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» Austösunq des letzten Räthsels.

Der. Vertraget des Wochenblatts. '.
Neues Räthsel.

Mein Vater ist ein weiser Mann,
Prophetisch wle ein, Wetterhahn

Ich leide viel im Mutter Schoo.s,

Bis ich'mich endlich winde los.

Zwölf Schuh lang bin ich vdn Gella'lt,
Durch mich wird schnell mein Bruder alt.
Der Geizhals ist in mich vernarrt;
Dem Landmann geb' icv Trost und Rath,
Er richtet sich nach meinem Sinn,
Wiewohl ich oft ein Lügner bin.

Am Wercktag, bin ich stets in, Leyd,
Sonntags trag ich ein Nosenkleid.

Mw ist kein Ding auf Erden gleich;

Die Heiligen im Himmelreich,
Die wohnen alle nur bey mir.
Doch hang ich oft nur an- der Thür. >

Bisweilen lieg ich auf dem Tilch,
Und geb dir Fleisch, und geb dir Fisch.

Ich leite Mond und Svnnenstral /

Man sieht und braucht mich überall

Kaum ruft der Wächter mit dem Stab',
So sinkt mein Bruder hin ins Grab.
Dann steige ich auf seinen Thron,
Und herrsche als ein Königssohn-
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